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In den nächsten Absätzen wird der Leserlichkeit halber jeweils das Wort «Hauptnutzer» verwendet. Unter 

Hauptnutzer ist die Organisation bzw. Stelle zu verstehen, welche die Jugendarbeit im Auftrag der Ge-

meinde Dürnten durchführt. Sei dies eine externe Organisation oder die Gemeinde selbst. 

Einleitung / Aktuelle Situation 

Die MOJUGA führt in der Gemeinde Dürnten die offene Kinder- und Jugendarbeit durch. Die Leistungen 

sind über eine Leistungsvereinbarung geregelt, welche in regelmässigen Abständen erneuert wird. Das 

Handlungsfeld «Begleitung von Kinder- und Jugendräumen» wird momentan durch das Dürntner «Treffmo-

bil» abgedeckt, welches sich auf dem Gemeindeparkplatz befindet. 

Dieses Treffmobil wurde ursprünglich als Jugendprojekt des Cevi im Jahr 2010 ins Leben gerufen und an-

schliessend der Jugend von Dürnten zur Verfügung gestellt. Dieses Treffmobil ist nun langsam in die Jahre 

gekommen und diverse kleinere Sanierungsarbeiten mussten vorgenommen werden. Zudem verfügt das 

Mobil über keine Heizung. Elektroheizungen führten in der letzten Zeit beinahe zu einem Brand, weswegen 

das Treffmobil ein gewisses Sicherheitsrisiko darstellt. Aufgrund dessen strebt man eine Ablösung durch 

einen Jugendraum an. 

Ziel und Zweck 

Wie bereits das Treffmobil soll der Jugendraum ein Ort werden/sein, wo sich Kinder und Jugendliche unge-

zwungen und in einem geschützten Raum treffen können. Der Raum soll Kinder und Jugendlichen für Akti-

vitäten und Projekte zugänglich gemacht werden. 

Standort 

Adresse 

EG rechts, Nauenstrasse 1, 8632 Tann 
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Zielgruppen 

Der Jugendraum richtet sich primär an alle Kinder und Jugendlichen ab der fünften Klasse bis zur Ober-

stufe. Dies unabhängig von Herkunft, Geschlecht, Religion und sozialem Status. 

Angebote 

- Offener Kinder- und Jugendtreff gemäss den Öffnungszeiten 

- Projekte und Aktivitäten gemäss entsprechender Planung des Hauptnutzers 

- Je nach Ideen und Wünschen der Jugendlichen können auch Aktivitäten zusammen mit dem Hauptnut-

zer geplant und durchgeführt werden. Solche Angebote werden nach einer Testphase je nach Bedarf 

angepasst und ergänzt. 

Der Hauptnutzer ist grundsätzlich frei, welche Angebote er in den Räumlichkeiten anbietet, solange jene in 

den strategischen Leitplanken der Sozialbehörde liegen.  

Öffnungszeiten 

Der Hauptnutzer definiert die normalen Öffnungszeiten grundsätzlich selbst. Diese sind momentan wie 

folgt. 

- Mittwoch von 14.00 bis 17.00 Uhr 

- Freitag von 19.00 bis 22.00 Uhr 

Einrichtung 

Für die Einrichtung des Jugendraumes im Rahmen der Leistungsvereinbarung ist der Hauptnutzer primär 

verantwortlich. Vordergründig kann er vor allem das bestehende Material aus dem «Treffmobil» verwen-

den. Initial stellt die Gemeinde einen Beitrag für die Einrichtung zur Verfügung. Sanitäre Anlagen sind im 

Gebäude bereits vorhanden. Bei mobilen Einrichtungen (Spielgeräte, Sitzkissen und Co.) hat der Hauptnut-

zer grundsätzlich freie Hand, solange diese im Rahmen der Leistungsvereinbarung sind. Weitere (auch 

fixe) Installationen bedürfen einer Absprache mit der Steuergruppe «Jugend» (im Kapitel Jugend beschrie-

ben). 

Umgestaltungsarbeiten/Einrichtungen sollen in der Regel durch die Jugendlichen, ehrenamtlich, erfolgen 

(ohne Kostenfolge). Damit ist die Zusammengehörigkeit resp. Bezug zum Raum etc. gewährleistet. Spon-

soring von Einrichtungen ist ebenfalls möglich. Weitere finanzielle Mittel müssen bei der Sozialbehörde 

(siehe Abschnitt «Organe») zweckgebunden beantragt werden. 

Grundsätzlich gilt für sämtliche bauliche Änderungen am Objekt vorab das Einverständnis der Liegenschaf-

tenabteilung (wird koordiniert durch die Abteilung Gesellschaft) einzuholen. Unter Umständen unterliegen 

bauliche oder räumliche Veränderungen am Objekt der baupolizeilichen Bewilligungspflicht. Für Anliegen 

und Absprachen steht ihnen auch der Hauswart der Sekundarschule Nauen zur Verfügung. 

  



Konzept Jugendraum Dürnten – 26. Februar 2024 
 

 5 
 

Raumnutzung 

Der Jugendraum steht im Moment primär dem Hauptnutzer für die Ausübung seiner Tätigkeiten im Rah-

men der Jugendarbeit (vergeben durch die Leistungsvereinbarung) zur Verfügung. Dieser kann ihn für re-

gelmässige Treffen oder auch sporadische Projekte nutzen. Die Nutzung erfolgt grundsätzlich in Anwesen-

heit mindestens eines Jugendarbeiter des Hauptnutzers. 

Eine Nutzung des Jugendraums durch eine andere Organisation oder Jugendliche ohne Aufsicht (im Rah-

men von Tätigkeiten rund um die Kinder- und Jugendarbeit) soll ebenfalls möglich sein. Eine solche Nut-

zung muss im Einklang mit der angebotenen Jugendarbeit liegen, welche in jedem Fall immer Vorrang hat. 

Allfällige Nutzungsanfragen sind an die Abteilung Gesellschaft (Organisationen) bzw. Hauptnutzer zu rich-

ten. Zu Beginn wird das Hauptaugenmerk ausschliesslich auf die Nutzung durch den Hauptnutzer ausge-

legt. Bedingungen und Eckdaten einer solchen weiteren Nutzung werden nach den ersten Erfahrungen 

ausgearbeitet und definiert. Dazu gehören mögliche Prozesse, Abläufe, Reglemente und so weiter. Gene-

rell ist über eine solche Nutzung Buch zu führen, sodass zu jederzeit nachgewiesen werden kann, wer den 

Raum benutzt hat. Allfällige Dokumente dürfen den Inhalt dieses Dokuments nicht aufheben. 

Die Abteilung Gesellschaft führt bei Bedarf einen Kalender, wann der Jugendraum durch wen verwendet 

wird und wann nicht. 

Temporäre Werbeinstallationen während dem Angebot 

Das Positionieren von Beach Flags, Plakaten oder ähnlichem vor der Liegenschaft während dem die Ange-

bote stattfinden, ist grundsätzlich möglich. Diese müssen aber je nach Standort und Installation (fix oder 

nicht) individuell beurteilt werden. 

Versicherung 

Das Inventar ist über die Versicherung der Gemeinde Dürnten versichert. Dazu gehören alle möglichen 

Materialien, die sich im Raum befinden (Möbel über Spielgeräte und so weiter). Dieses Inventar wird erst-

malig bei Bezug inventiert und anschliessend bei Bedarf angepasst. 

Für allfällige Schadensmeldungen am Inventar gilt der Ablauf wie im Kapitel «Schadensmeldung» beschrie-

ben. 

Die Haftpflichtversicherung ist jeweils Sache der entsprechenden Individuen. Bei Kindern und Jugendlichen 

gilt die Haftpflichtversicherung der Eltern, bei Angestellten des Hauptnutzers deren jeweilige Haftpflichtver-

sicherung. Gleiches gilt für allfällige andere Nutzer. 

Organe / Organisation 

Hauptnutzer 

Der Jugendraum wird hauptsächlich durch die verantwortliche Partei für die Jugendarbeit in der Gemeinde 

Dürnten genutzt und unterhalten. Zwischen dem Hauptnutzer und der Gemeinde Dürnten ist eine Leitungs-

vereinbarung vorhanden, welche die Zusammenarbeit und Angebote beider Parteien regelt. 

Steuergruppe 

Diese setzt sich aus dem Präsidium der Sozialbehörde (Vertretung des Gemeinderates), einer Vertretung 

der Sozialbehörde und der Leitung der Abteilung Gesellschaft zusammen. Des Weiteren hat die verant-

wortliche Partei für die Jugendarbeit in Dürnten (Hauptnutzer) Einsitz im Gremium. Dazu gehört deren Lei-

tung sowie nach Bedarf die Jugendarbeitenden. Diese Steuergruppe bespricht aktuelle Sachverhalte und 

eine allfällige konzeptionelle und strategische Ausrichtung des Jugendraumes und deren darin stattfinden-

den Angebote. Der Hauptnutzer rapportiert die Ziele und Ausrichtung in regelmässigen Abständen in Form 

einer Leistungserhebung. 



Konzept Jugendraum Dürnten – 26. Februar 2024 
 

 6 
 

 

Gemeindeverwaltung 

Abteilung Gesellschaft 

Als Mitglied der Steuergruppe «Jugend» ist die Abteilung Gesellschaft der primäre Ansprechpartner rund 

um den Jugendraum in der Gemeindeverwaltung. Entsprechende Schadensmeldungen haben ebenfalls an 

sie gerichtet zu werden (siehe Abschnitt «Schadensmeldung» im Kapitel «Regeln»). 

Abteilung Finanzen 

Kontaktstelle zu den Versicherungen bei allfälligen versicherungsrelevanten Vorfällen, der Kontakt wird 

durch die Abteilung Gesellschaft aufgenommen. 

Abteilung Liegenschaften 

Kontaktstelle bezüglich Bauthemen rund um den Jungendraum, der Kontakt wird durch die Abteilung Ge-

sellschaft aufgenommen. 

Regeln 

Alkoholkonsum und Drogen 

Im Jugendraum und davor dürfen weder Alkohol noch Drogen oder sonstige illegale Substanzen konsu-

miert, verkauft und/oder mitgebracht werden. Der Konsum von Rauchwaren jeglicher Art in den Räumen 

und davor ist ebenfalls verboten. Während der Nutzung ist es die Aufgabe des Hauptnutzers sicherzustel-

len, dass ein solcher Konsum nicht stattfindet. 

Der Gemeinde Dürnten ist die Suchtprävention ein wichtiges Anliegen und deren Einhaltung oberstes Ziel. 

Reinigung 

Die Kinder und Jugendlichen sind zusammen mit dem Hauptnutzer selbst verantwortlich für die Reinigung. 

Die Räume sind grundsätzlich nach der Benutzung wieder sauber zu verlassen. Der Hauptnutzer soll dazu 

einen Reinigungsplan erstellen. Die sanitären Anlagen im gleichen Gebäude werden regelmässig durch 

den Hauswart gereinigt und gehören zur Verantwortung nicht dazu. 

Wird der Raum an andere Organisationen / Vereine und Co. zur Verfügung gestellt, hat eine selbständige 

Reinigung durch diese zu erfolgen. Entsprechendes Putzmaterial wird zur Verfügung gestellt. Einmal jähr-

lich findet eine grössere Reinigung unter Anleitung einer Reinigungskraft zusammen mit den Kindern und 

Jugendlichen statt. Den Kindern und Jugendlichen soll damit ein stärkeres Verbundenheitsgefühl geschaf-

fen werden.  

Steuergruppe Jugend

Sozialbehörde SB

Präsidium der SB

Vertretter der SB für 

Bereich Jugend

Gemeinde

Leitung Abteilung 

Gesellschafft

Jugendarbeit Dürnten aka. 

Hauptnutzer 

Jugendarbeiter

Leitung
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Hausregeln 

- Mit dem zur Verfügung gestellten Raum soll sorgfältig umgegangen werden. Allfällige Beschädigungen 

sind umgehend zu melden. (siehe Abschnitt «Schadensmeldung») 

- Kein Alkohol und keine Drogen (siehe vorheriger Absatz) 

- In der Umgebung des Jugendraumes herrscht Ordnung und Ruhe 

- Die Räumlichkeiten im Keller sowie in den oberen Stockwerken dürfen nicht betreten werden 

- Kein direktes Bemalen von Wänden für Graffitiprojekte oder ähnliches 

- Brünneli ist anfällig für Verstopfungen. Unsaubere Flüssigkeiten sind somit anderweitig zu entsorgen. 

- Nachtruhe ist generell um 22.00 Uhr (analog der Polizeiverordnung der Gemeinde Dürnten1) 

• Ausnahmen sind möglich, müssen aber beim Ressort Gesellschaft beantragt und bewilligt werden 

(Aufsichtspflicht bleibt bestehen) 

• Für die Aussenanalagen gilt die Nachtruhe gemäss der Richtline für die Benutzung der Aussenanla-

gen der Schulhäuser und der öffentlichen Anlagen der Gemeinde Dürnten 

- Allfällige weitere Mieter im Objekt werden nicht gestört 

- Es wird ein friedlicher und respektvoller Umgang untereinander und mit den Anwohnern erwartet. 

- Merkblatt zum Brandschutz einhalten 

- Vandalismus und das Liegenlassen von Abfall werden in keiner Form toleriert und strafrechtlich verfolgt  

- Für die Benutzung der Skateranlage gelten die erlassen Regeln gemäss Aushang vor Ort. 

- Zudem gilt die Schulordnung der Sekundarschule Nauen (jene, welche das Areal und nicht den Unter-

richt betreffen) sowie die Richtline für die Benutzung der Aussenanlagen der Schulhäuser und der öf-

fentlichen Anlagen der Gemeinde Dürnten 

Den Anweisungen des Hauptnutzers haben die Jugendlichen jederzeit Folge zu leisten. Die Nichteinhal-

tung der Regeln und Hausordnung kann eine Verwarnung oder ein Hausverbot nach sich ziehen. Weitere 

Massnahmen oder Konsequenzen liegen im Ermessen des Hauptnutzers bzw. der Gemeindeverwaltung 

(schriftliches Hausverbot, Anzeige der Polizei, …).  

Schadensmeldung  

Eine Schadensmeldung soll umgehend per Mail am gleichen Tag, telefonisch am nächsten Arbeitstag erfol-

gen und ausführlich über den Vorfall informieren. Die Abteilung Gesellschaft nimmt dann eine entspre-

chende Triage vor und leitet je nach Vorfall / Bedarf die Schadensmeldung an weitere Stellen weiter (Fi-

nanzen, Versicherung, Liegenschaftenabteilung). 

Schlussbestimmungen 

Das vorliegende Konzept wurde von der Sozialbehörde am 26. Februar 2024 genehmigt. 

  

                                                                 
1 https://www.duernten.ch/public/upload/assets/594/PolizeiverordnungZert.pdf?fp=1 
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Anhang – Richtline für die Benutzung der Aussenanlagen der Schulhäuser und der öffentli-

chen Anlagen der Gemeinde Dürnten 
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Anhang – Schulordnung «Sekundarschule Nauen, Tann» 
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Anhang – Merkblatt «Brandschutz» 

 


